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Wie Mövenſchwingen ſchimmern im Blau

Kinderdrachen

Goldene Lichter hüllen die Au
leis in Lachen

Grüner Birken wehendes Kleid
über der Heide

Und in blühender Einſamkeit
wir beide

Aus dem Dunkel der Tannenwand
auf Windeswegen

Rufen Glocken in s fromme Lan
den Abendſegen

Still im ſterbenden Tagesſchein
verglühende Stunden

Flogen zwei Seelen glückeslandein
verbunden

Elly Schneider

Die kleine Erika
Novelle von
Karl Eſcher

Denkſt Du daran, ſagte die blaſſe Frau daß morgen ihr
Geburtstag iſt

Ja, antwortete der Mann
fünfter wie die Zeit vergeht

Die blaſſe Frau ſah ihn mit müden Augen an
Nein Johannes die Zeit ſteht ſtill Endlos endlos

ſtnd die Jahre
Sie ſchwiegen beide

Sechs Kerzen habe ich gekauft, ſagte die Frau dann
leiſe gelbe Wachskerzen die ſollen um den Kuchen brennen
Es iſt ein ſchöner alter Brauch

Und was haſt Du noch für Erika
Nichts ich habe nichts gewußt
Jch bitte Dich Laura ein fünffähriges Mädchen kann

doch viel gebrauchen Püppchen Ballſchläger Reifen und
noch mehr
Die blaſſe Frau antwortete nicht

Dann ſagte ſie ganz leiſe
Fünf Jahre wird ſie alt Ein großes Mädchen ſchon
Komm Liebſte, ſagte der Mann wir wollen für unſer

großes Mädchen Einkäufe machen
Willſt Du nicht allein gehen wie im vergangenen Jahr

Er ſchüttelte den Kopf
Nein Laura Du mußt mich begleiten

Dann gingen ſie Kehrten in einem Spielwarenladen ein
und kauften wahllos ein Bilderbücher Puppen Bälle
alles was die Verkäuferin empfahl

Mit großen und kleinen Paketen beladen fuhren ſie zurück
Sie ſprachen nichts Der Mann ſah die blaſſe Frau an die
neben ihm in der Droſchke ſaß heimlich von der Seite Ach
Gott wie ſchmal war ihr Geſicht wie blaß ihre Wangen
Dieſes war ihre ſchlimmſte Zeit Jahr für Jahr Nein eine
Mutter kann ihr Kind nicht vergeſſen nie und wenn
es auch wie die kleine Erika leiſe und ſanft fortging im
zweiten Lebensjahre Wenn es nur knapp zwei Jahre auf
Erden weilte und dann nichts mehr war als nur eine ſüße
und traurige Erinnerung Sie wollten es beide nicht für
Wahrheit nehmen An dieſen grauſamen und ſo zweckloſen
Tod eines Kindes konnten ſie nicht glauben Das war

Erikas Geburtstag ihr

Sie blickte ins Leere

ja unmöglich daß es nicht mehr lebte So widerſinnig Un
gezählte Kinder die den Eltern ſchwere Bürde oder ungewollte
Laſt waren ungezählte lebten Und dieſes Kind dieſes
vergötterte kleine Mädchen ihr Mädchen mußte einer dummen
Kinderkrankheit erliegen die an Millionen ſpurlos vor
übergeht

Das konnte nicht wahr ſein Erika ſollte leben
Und der Wille dieſer beiden Menſchen ließ das tote Kind

weiterleben
Anfangs hatten ſie ihre Gedanken voreinander geheim

gehalten als ſchämten ſie ſich des erhabenen Glaubens Hüte
ten ſich ſorgſam von der kleinen Erika zu reden bis daß nach
und nach ihre zurückgedämmten Gefühle ineinander über
floſſen Da verging kein Tag an dem nicht der Name des
toten Kindes genannt wurde Es lebte und ſie lebten nur
für das Kind Sie ſchloſſen ſich von der Welt ab blieben
einſam mit ihren Gedanken und mit ihrem Fetiſch Ganz
langſam waren ihre trauervollen Gefühle milder geworden
langſam hatten ſich ihre Seelen geglättet Nur dieſe Geburts
tage waren immer ſchrecklich

Es würde morgen genau ſo ſein wie all die anderen Jahre
Die blaſſe Frau würde heimlich in ihr Zimmerchen gehen den
Tiſch mit einer weißen Decke ſchmücken den Kuchen und die
Geſchenke ſchön aufbauen die Wachskerzen entzünden und
dann mit der Tiſchglocke läuten zum Zeichen daß die Be
ſcherung beginnen konnte Dann würde der Mann leiſe
eintreten mit ihm der Schatten des toten Kindes Hand in
Hand würden ſie vor den brennenden Kerzen ſtehen vor dem
bunten Spielzeug ſchweigend Bis daß die Frau aus dem
Zimmer ging ſich irgendein Winkelchen ſuchte in dem ſie
ſich verſteckte während er die Portierfrau heraufholte die
in einem großen Marktkorb den Kuchen und die Puppen und
die Bilderbücher einſammelte und forttrug Schrecklich war
das Eine Quälerei aber ſie ließen es nicht

Es dunkelte ſchon als ſie zurückkamen Vorſichtig legten
ſie die Pakete auf den großen Tiſch im Eßzimmer gingen in
das Arbeitszimmer des Mannes und ſetzten ſich ſtill hin
Jeder auf ſeinen gewohnten Platz Rötlicher Glanz vom
Abendhimmel lag über dem Raum ruhig und langſam tickte
die große Standuhr Keiner ſprach ein Wort es war gerade
als fürchteten ſich dieſe beiden Menſchen auszuſprechen was
ihre Gedanken beſchwerte Unſichtbar ſtand die kleine Erika
zwiſchen ihnen

Johannes
Laura
Jch habe Angſt

Der Mann ſtand auf und legte ſanft ſeine Hand auf
ihre braunen Haare Aber Liebſte wovor fürchteſt Du Dich

Vor morgen
Vor Erikas Geburtstag
Ja
Mußt keine Furcht haben, ſagte er ſehr ſanft es iſt

doch ein Tag wie alle anderen
Sie ſchüttelte den Kopf Nein Johannes es iſt mehr

Es iſt der letzte Geburtstag der kleinen Erika
Er verſtand ſie nicht und erſchrak
Was was meinſt Du Laura

Jhr letzter Geburtstag, wiederholte ſie Wir werden
Erikas Geburtstag nicht mehr feiern Das macht mich ängſtlich
und traurig

Wie Du willſt Vielleicht iſt es das beſte
Sie nahm ſeine Hand von ihrem Scheitel und hielt ſie mit

ihren beiden ſchmalen Händen umſpannt Verſtehſt Du
mich nicht Johannes

Nein, flüſterte er erregt
Wir werden ſſie ſtockte ſuchte nach Worten Wir

werden nächſtes Jahr einen anderen Geburtstag feiern

Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von

Hermann Wagner
11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einen Ausweg wußte Reinhold Knebich denn er

brauchte ihn viel nötiger als die Amans Seitdem der
Vorſchlag laut geworden war Stillfried die materiellen
Zuſchüſſe zu entziehen hatte ſich des Kandidaten eine
große innere Unruhe bemächtigt Mit Recht Oder waren
die Zuſchüſſe die Stillfried erhielt nicht auch die ſeinen
Und entzog man das Geld das man dem Schüler vorent
hielt nicht auch dem Lehrer

Jch bin der Meinung, ſagte der Kandidat und blickte
dabei recht bekümmert drein die Liebe von der Still
fried befallen iſt iſt eine Krankheit Und eine Krankheit
muß man heilen Und man heilt auch die Liebe vie jede

andere Krankheit am beſten mit den Methoden der Ho

s war ein der berechtigtes Aufſehen er
regte Man ſtutzte zunächſt griff ſich an den Kopf und
dachte nach Die Liebe eine Krankheit Doch doch
Nur es war wohl doch einigermaßen gewagt anzu

daß man gerade dieſer Krankheit dieſem
Gift ſagte Onkel Theodor mit den Mitteln der
Homöopathie beikommen könne

Similia ſimilibus lächelte Reinhold Knebich Man
bekämpft ein Gift durch ein anderes Gift Und man
treibt den Teufel der einen Liebe am beſten durch den

ebub einer anderen aus
Man wo platt einfach platt Man war ſo platt

wie es nur Men ſein können die mit der Naſe
plötzlich auf eine Jdee geſtoßen woerden die ſie eigent
lich ſelbſt hätten müſſen und die ſie doch nicht
hatten Jetzt hatten ſie ſie mit einem Male alle be
ſonders der Onkel Theodor der doch in Dingen der Liebe
kein r mehr war wovon ſeine Gicht deutlich

Natürlich, rief er aus und drückte dem Kandidaten
dankbar die Hand gegen ein Frauenzimmer hilft am
beſten ſogleich ein zweites und gegen das zweite dann ein
drittes So ich es immer gemacht und ſo bin
ich ſchließlich alle losgeworden

Nur die Gicht nicht, bemerkte Tobias Tunke brſſig
Und eigentlich iſt es auch ſündhaft, wendete Tante

Lene ein

Der Zweck heiligt hier das Mittel, hielt ihr Herr
Siegfried Aman entgegen und ich finde überhaupt daß
der Junge viel zu ideal iſt

Das muß anders werden, höhnte Tobias Tunke
es iſt allerhöchſte Zeit

Man ſteckte die Köpfe zuſammen und veriet hin und
her Man erörterte das Problem von allen Seiten Es
war eines von jenen Problemen die verzwickt ſind
Bereitet es einer Familie die um das Wohl ihres Spröß
lings beſorgt iſt ſchon Schwierigkeiten genug ihren
Schutzbefohlenen aus einer Liebſchaft herauszubringen ſo
wachſen dieſe Schwierigkeiten noch wenn es ſich darumhandelt für ihn eine Kebſchaft erſt zu finden Der Fall

iſt ungewöhnlich Jn der Regel ſuchen ſich die Herren
Söhne ihre Liaiſons ſelbſt

Jch war in einem ſolchen Falle immer fürs The
ater, bekannte Onkel Theodor

Dann müßte es aber eine Künſtlerin von Rang ſein,
ſagte Tante Ottilie die auch in dieſem Falle äſthetiſche
Forderungen ſtellen zu müſſen glaubte

Künſtlerinnen von Rang ſollen
warnte Tobias Tunke

Jn keinem Fall dürfte es eine Dame vom Varietee
ſein, proteſtierte Tante Lene

Das Geld ſpielt hier gar keine Rolle, erklärte Herr
Siegfried Aman Die Hauptſache iſt daß der Junge zur
Vernunft kommt

Jch ſtelle zu dieſem Zweck einen jeden Betrag zur
Verfügung rief Onkel Theodor begeiſtert aus Schließ

ſehr teuer ſein,

lich haben wir es ja dazu
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den Geburtstag eines lebenden Weſens Raſch ließ ſie
ſeine Hond los und bedeckte ihr Geſicht

Der Mann ſank auf die Knie nicht anders als habe ihn
ein Blitz gefällt umklammerte ihren Leib O Du, ſchluchzte
er o Du Liebſte welch Glück Welch unfaßbares Glück

Sie ſah ihn an hob ſeinen Kopf hoch mit beiden Händen
Wird es unſer totes Kind verzeihen fragte ſie leiſe
Jch fürchte mich ſo

Ja ja ja, rief er aus und küßte ſie ihre Hände ihr
Angeſicht

Voll Glückſeligkeit entſchwand die Stunde Jm Dunkeln
lag das Haus im Dunkeln das Zimmer Da huſchte die Frau
zur Tür hinaus ging in das Eßzimmer nahm die Pakete
mit den Geburtstagsgeſchenken der toten Erika und verſenkte
ſie tief in einen Schrank Dort ſollten ſie ruhen bis zum
nächſten Jahr bis zu dem Geburtstag eines anderen Kindes

Warum mir die Barmaid eine liebe
Nachbarin war

Eine durchaus moraliſche Geſchichte von
Fritz Neulagender

Nachdruck verboten

Jch wohne in einem muſikaliſchen Hauſe Unter mir prak
tiziert ein Zahnarzt der ſeine Patienten zum Singen bringt
neben mir wohnt ein Muſikmenſch der die neueſten Tänze auf
dem Klavier übt manchmal klingt es wie ein Berſaglieri
marſch und über mir domiziliert ein Schneider deſſen Näh
maſchine jedoch nicht ganz ſo geräuſchvoll iſt wie das Piano
des Nachbars Muſikdirektor alſo iſt der Tanzonkel im Adreß
buch verzeichnet Wir leben unter einem Dache in ſchönſter Ein
tracht Manchmal ſchreit auch zur Abwechſlung der Schneider
und der Zahnarzt bläſt Flöte nur der Muſikdirektor macht
konſequent in neuen Tänzen

So ging es bis ein Geſpenſt auftauchte Zwangseinquar
tierung Der Schneider und der Zahndoktor ſind gewerbliche
Betriebe ihnen kann das Wohnungsamt ſonſt was Der
Muſikdirektor ging ans Vermieten Es kam zu ihm zuerſt ein
Studioſus Der gute Junge war ſo unbedacht auf die ſchwere
wirtſchaftliche Lage des akademiſchen Nachwuchſes hinzuweiſen
da bekam er nicht das Zimmer Mieteluſtige kamen Miete
luſtige gingen vierhundert Märker für ein Zimmer wollte
keiner berappen Eine entſchloß ſich endlich dazu anſcheinend jſt
ihre wirtſchaftliche Lage doch beſſer als die des Studioſen
eine Bardame

Wenn es jetzt im Hauſe nach Schweinebraten roch wußte
man der Muſikdirektor Kunſtſtück wenn man hundert Mark
wöchentlich für den Fleiſcher übrig hat Der Muſikdirektor
wurde immer fetter ſeine Tänze immer ſeltener und behäbiger
Die Nähmaſchine hätte jedes Rennen gegen das Klavier gewon
nen Dafür wurde aber auch der Meiſter der Nadel immer
ſchlanker Jch muß ſagen daß ich den Tag pries der die
Barmaid ins Haus gebracht hatte

Eines Nachts gab es aber im Hauſe einen mächtigen
Spektakel der ſo unglaublich es klingt für die Konſtitution
des Muſikdirektors und für meinen Mittagsſchlaf nachteilige
Folgen brachte Man hörte den Hauswirt im Parterre auf
Weibsgeſindel fluchen Er hatte aber auch allen Grund dazu

wie ſich bald herausſtellte
Der Schneidersmann erſtattete tags darauf folgenden Be

richt Er war abends nach Hauſe gekommen als wie ſo häufig
das Treppenlicht ſtreikte Beim Betreten der Treppe ſtolperte
er über einen menſchlichen Körper Der wackre Schneider forcht
ſich nicht ſchoß ſeinen Revolver ab und brüllte wie der Stier

Sparſamkeit wäre hier auch an völlig verkehrtem
Platze, warf der Kandidat ein

Nee was ein ordentlicher Mann iſt der ſpart in
der Ehe, nickte Tobias Tunke und der ſpart vor altem
mit dem Gelde ſeiner reichen Frau

Jugend muß ſich austoben, ſchloß Herr Siegfried
Aman die Debatte Und ich ſchlage deshalb vor daß
wir über den Antrag des Herrn Kandidaten abſtimmen
Wer dafür iſt der hebe die Hand

Alle hoben die Hand ſelbſt Tobias Tunke der grin
ſend ſogar beide Hände hoch warf und nur die Mutter
Frau Cäcilie Aman ſaß bekümmert und verſchüchtert auf
ihrem Stuhl wehmütigen Erinnerungen an den erſten
Helden und Liebhaber Stillfried Kälbel vom Stadttheater
in Prenzlau hingegeben der in der Liebe ganz anderen
Anſchauungen gehuldigt hatte

Der Antrag war alſo mit Stimmenmehrheit ange
nommen und es handelte ſich jetzt nur noch darum eine
Möglichkeit zu finden ihn zu realiſieren

Und da richteten ſich die Augen aller unwillkürlich
geſpannt und voll Erwartung teils auf den Kandidatenteils auf Onkel Theodor Segterer dankte für das ſo

ſpontan in ihn geſetzte Vertrauen mit einem ſtolzen Lä
cheln erſterer mit einem ſchämigen Senken der Augen

Wir deichſeln die Sache ſchon, lächelte Onkel
dor ſiegesgewiß die Details denke ich die beſpreche
ich nachher mit dem Herrn Kandidaten ſelbſt

Dieſer nickte Jch ſtelle, verſprach er meine ſchwa
chen Kräfte gern in den Dienſt der S Sache

Und Knebel, verkündete Herr Siegfried Aman tüi
umphierend fliegr morgen raus

Wenn es döch gut ausgehen möchte, hauchte Tante

en t ſich ſchadens Tunke rieb ſi adenfroh die Hände Das
wird es Darauf nehme ich Gift

Seien Sie recht vorſichtig, ermahnte Tante Ottilie

er nete chi nebich küßte ihr mit Ausdruck die HandWas mich betriſtt flüſterte er zärtüich ſo dann nrrr
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von Ark Hiklſe Eindrecherl Einer ſo energiſchen Auffor
derung konnte der am nächſten wohnende Wirt des Hauſes
nicht widerſtehen und erſchien allſogleich im Nachtgewand mit
einer alten Kavalleriepiſtole bewehrt Jhm folgte auf dem Fuße
ſein mutiges Eheweib mit enier brennenden Kerze Die mater
hoſpitalis kam mit geringer Mühe zu folgender Perſonenbe
ſtandagnſnapwe

Zwei bewaffnete Männer ſtanden einem liegenden weib
lichen Jndividuum gegenüber Unter dieſen Umſtänden kamen
die Bewaffneten ſchnell überein die Mordwaffen zu ſtrecken
zumal ſich die Fremde ſchnell als Hausbewohnerin entpuppte
es war Muſikdirektors Barhebe Jhr Zuſtand machte jedoch ein
Erklimmen der Treppe unmöglich Flips und Coctail ſind
ſchwere Getränke die in Maſſen genoſſen einen ſchon in der
Bibel beſchriebenen Zuſtand erzeugen ſelbſt dann wenn man
allabendlich mit ihnen verkehrt Das Frauenzimmer muß aus
dem Hauſe, dekretierte der Herr des Gebäudes und vier
zehn Tage ſpäter konſtatierte die moraliſche Majorität der
Hausbewohner ich gehöre in dieſem Falle nicht dazu
mit Genugtuung den vollzogenen Exodus der Barmaid

Seitdem wohnt bei Muſikdirektors ein magerer Student
für 150 Mark monatlich Die Bratendüfte haben ſich definitiv
verflüchtigt der Muſikmann iſt auf ſeinen ehemaligen Leibes
umfang reduziert und ſeine Galoppaden werden wieder zu
mittagſchlafender Zeit in furioſem Preſtiſſimo aus der Klavier
kommode geſchüttelt Hätte ſich die Barmaid damals nicht ſo
arg veralkoholiſieren laſſen könnten ſich Muſikdirektors heute
noch Schweinernes leiſten und ich brauchte nicht unter des
Liſztlings Tanzfurioſos zu ächzen

vom verſtorbenen Bayernkönig Luöwig
Wie König Wilhelm von Württemberg der ihm im Tod un

mkttelbar vorausgegangen iſt ja noch mehr als dieſer iſt
Ludwig III von Bayern ein ausgeſprochen bürgerlicher König
geweſen und der Regenſchirm Ludwig Philipps von Frank
reich paßte in ſeine Hand Niemanden fiel er auf wenn er
im dunklen Gehrock und Zylinder ſeine Frau oder eine
ſeiner Töchter am Arm durch die Straßen des gemütlichen
Vorkriegs München ging die Auslagen der Geſchäfte mit
großer Anteilnahme betrachtend Die Aufmerkſamkeit die
er den Schaufenſtern zuwandte entſprang lebhaften wirt
ſchaftlichen Jntereſſen mit denen er an den induſtriellen und
kommerziellen Angelegenheiten Bayerns teilnahm Wo ein
neuer Betrieb eröffnet wurde welcher Art er auch immer
war ſo mußte er ihn bald aufs eingehendſte beſichtigen
und jede Hunde und Kaninchenausſtellung zählte ihn zu ihren
erſten Gäſten Von den Wiſſenſchaften intereſſierte ihn vor
allem die techniſche er hat aber in ſeiner Prinzenzeit über
haupt nur ſelten bei einer Feſtſitzung der Akademie der
Wiſſenſchaften gefehlt und iſt mit demſelben Eiſer in un
glaublich viele Vorträge aller möglichen Vereine und Geſell
ſchaften gegangen Wenn ihn das Vortragsthema in einer
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft oder einem Studentenverein in
tereſſierte ſo ſagte er ſich an ſetzte ſich mit ſeinem Begleiter
an den Vorſtandstiſch und hörte bei einer Halben Bier auf
merkſam zu Er nahm auch kein Blatt vor den Mund wenn er
ſich in ſeinen Erwartungen getäuſcht ſah und wenn er ſich
ärgerte oder langweilte Er konnte aber auch wenn ihn die
Sache anregte Fragen ſtellen die manchmal recht ungan
genehm waren weil ſie von Sachkenntnis zeugten die auf
der Gegenſeite nicht immer vorhanden oder durch die Scheu
vor dem hohen Gaſt vielleicht etwas getrübt war Er hat
bei ſolchen Gelegenheiten zuweilen auch gezeigt daß auch ein
geſcheiter und unterrichteter Mann wie er in dergleichen Fällen
Sereniſſimus ſpielen kann wenn er ſeine Gedanken nicht bei
der Sache hatte oder ihn die Veranſtaltung ſelbſt nicht intereſ
ſierte So z B bei einer zu wohltätigem Zweck ſtatt
findenden Feierlichkeit eines Studentenvereins bei der ihm
der Präſident als Stud jur Müller vorgeſtellt wurde Der
hohe Gaſt ſah den jungen Mann forſchend an und dieſer
ſammelte ſich um der zu erwartenden Frage möglichſt geiſt
voll und korrekt begegnen zu können als es ſtockend aus
dem Gehege der prinzlichen Zähne kam Jhr Herr Vater
äh heißt Müller nicht wahr

Jn ſeinem langen Leben hat der nachmalige König ſo
manches durchgemacht was auch andere brave Bürgerslkeute
durchzumachen hatten Er hat als junger Mann im Kriege
von 66 einen Schuß ins Bein bekommen und dann genug
von der militäriſchen Laufbahn gehabt er hat ſich auch nach
2 Krieg 1871 als Kandidat zum Reichstag aufſtellen
unmöglich etwas geſchehen Jch ſtehe unter einem ſicheren
Schutz Und dieſer Schutz gnädige Frau ſind Sie

Man muß ſein Unglück mit Faſſung tragen und gar
Ungerechtigkeiten gegenüber wird ein Mann von Lha
rakter ſeinen Nacken mit Verachtung ſteifen

Der Mann ganz ſo zu handeln war Emil Knebel
Die größere Geldentſchädigung die ihm Herr Siegfried
Aman dafür anbot daß er die Wohnung des Hinterhauſes
rege räume wies er ſtolz zurück Er werde auch
ſo gehen ſagte er Jm Gegenteil man könne ihn jetzt
gar nicht mehr halten auch für vieles Geld nicht Auch
er habe ſeine Ehre Und auf der laſſe er ſich von nie
mandem herumtrampeln

Auch von Jhnen nicht Herr Aman, ſagte er denn
wiſſen Se eenen Mann wie ick bin dem kann
eener von die Sorte wie Sie noch lange nich

Das war zwar etwas unklar aber doch deutlich Es
ſchnitt die Drähte die mehr als fünfundzwanzig Jahre
lang die beiden Familien Aman und Knebel das Vor
der und das Hinterhaus verbunden hatten glatt ent
zwei Und jeder Perſuch da noch etwas zu leimen ober
zu verkleiſtern war ausſichtslos und unmöglich

Und wat Jhren Sohn anbelangt den Stilkfried,
verabſchiedete ſich Emil Knebel den laſſen Se man wiſ
ſen wat Emil Knebel Jhnen jeſagt hat noch eenmal
wenn ick ihm treffe bei meiner Juſte ick hau ihm dann
dat er braun und blau wird Und damit bleiben Se
hübſch jeſund Herr Aman Wa ſind nu miteinander
ferigS handelte Emil Knebel der wie ſeine Frau nun
merkte ein echter Mann und ein aufrechter Charakter war
Er tat ſich ſogleich nach neuer Arbeit um und fand ſie
ſchon nach drei Tagen Er fand ſie in demſelben vor
nehmen Viertel das ihn bisher beherbergt hatte und wieder
war es ein kleines Hinterhaus in das er einzog und
wieder war vor dieſes ein pompöſes Wprder an hinge
pflanzt eine Villa mit allem Komfort der 9
Kalt und Warmwaſſerſeitung und mit Heißſuffheizung

J

euzeit mit

laſſen und einen Durchfall riskiert der venn auch erfolgte
Praktiſch tätig iſt er vor allem in der Landwirtſchaft gewefen
wo er ſeine Betriebe muſterhaft eingerichtet hat Land
wirtſchaftliche volks wirtſchaftliche und techniſche Intereſſen
haben ihn auch meiſt dazu veranlaßt wenn er in der
Oeffentlichkeit als Redner hervorgetreten iſt Dieſe Reden
erfreuten ſich eines gewiſſen Renommees da ſie in Jnhalt
und Stil von der ſonſtigen höfiſchen Beredſamkeit ſtark unter
ſchieden Sie enthielten gewöhnlich unter Verzicht auf jeden
Schwung Wahrheiten des geſunden Menſchenverſtands die
niemanden verblüfften die man aber in dieſer Art doch nicht
immer aus dem Mund gekrönter Häupter zu hören pflegte

So anſpruchslos wie ſeine Rede war auch die äußere Er
ſcheinung des Königs worüber man im Bayernland manch
hübſches Anekdötchen erzählt Der König beſaß in München
einen Doppelgänger der ihm aufs Haar glich und da er
häufig an der Reſidenz vorüberging oft den unliebſamen
Zwiſchenfall herbeiführte daß die Wache ſeinetwegen ins
Gewehr gerufen wurde Ein Offizier der das für die Zu
kunft verhüten wollte trat eines Tages an den Vorüber
gehenden heran ihn zu bitten doch durch irgend eine Aende
rung an ſeiner äußeren Erſcheinung die fatale Aehnlichkeit
mit dem König zu verwiſchen Er ſchlug ihm zunächſt vor
doch den Vollbart abnehmen zu laſſen oder wenigſtens
den Bart anders ſchneiden zu laſſen Aber der Doppel
gänger des Königs wies dieſe Eingriffe in ſeine Menſchenrechte
entſchieden zurück Können Sie nicht wenigſtens einen Kneifer
ſtatt einer Brille tragen ſchlug der Offizier ſchon dringlicher
vor Auch damit fand er keine Gegenliebe Nun rief end
r g verzweifelt ſo laſſen Sie ſich wenigſtens die Hoſen aus

geln

ZFeitſchriftenſchau
Vom Organ des Vereins für deutſches landwirtſchaftliches

Maſchinenweſen e V Maſchinenſchutzoerband Berlin wird
eine Maſchinenzeitung für die Landwirtſchaft und deren techniſche
Nebenbetriebe herausgegeben Verlag O Eiſener Berlin Die
Zeitſchrift die für die deutſche Landwirtſchaft und Maſchinenin
duſtrie im gewiſſen Sinne maßgebend iſt wird beſonders wert
voll durch zwei Beilagen die zwei der weſentlichſten Spezial
gebiete der land wirtſchaftlichen Maſchinenbranche behandeln die
Milchinduſtrie und die Elektrizität in der Landwirtſchaft

Die Zeitſchrift iſt gleichwertig mit der Sangerhäuſer Zeitſchrift
für Landwirtſchaftsmaſchineninduſtrie und Handel dem führen
den Fachblatt für Fabrikanten und Händler landwirtſchaftlicher
Maſchinen

Unentbehrlich für jeden Landwirt ſind die Mitteilungen
der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft die in der Deutſchen
Verlagsanſtalt Berlin erſcheinen Hier findet der Landwirt
die Daten der verſchiedenen Ausſtellungen findet die Tages
ordnungen großer Verſammlungen hier findet er ſämtliche
Bekanntmachungen die für ihn nur irgendwelches Intereſſe
haben können Daneben enthält die Zeitſchrift wertvolle Auf
ſätze aus der Feder führender Männer der Landwirtſchaft und
zahlreiche Jnſerate die dem Landwirt ein gutes Bezugsquellen
verzeichnis erſetzen

Eine ſehr zahlreiche Verbreitung können die Mitteilungen
des Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbandes aufweiſen Verlag
Deutſcher Jnduſtrieſchutzverband Dresden da der Verband
300 angeſchloſſene Verbände mit 12 000 Einzelmitgliedern fählt
Der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband iſt die größte und leiſtungs
fähigſte Streikentſchädigungsorganiſation der deutſchen Jndu
ſtrie Jn den Mitteilungen werden all die ſtrittigen Fragen
behandelt die ſich in eniem ſo umfangreichen Gebiete wie dem
unſerer Jnduſtrie bei den Tag für Tag ſich überholenden neuen
Verordnungen nur allzuſehr häuſen Es werden da behandelt
das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte die Verordnung über
die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter der Steuerabzug vom
Lohn das Steuerprogramm der Regierung die großen Streik
bewegungen in den verſchiedenen Jnduſtrien die vermehrkte
Einſtellung von Arbeitern als Geſchworene Tarifverträge
Tarifvertragspolitik Arbeitstarifgeſetze Verordnungen des De
mobilmachungskommiſſars die rechtliche Bedeutung der Schlich
tungsausſchüſſe uſw Für einen Laien dürfte dieſe Zeitſchrift
kaum Jntereſſe haben

Seit einiger Zeit erſcheinen im Verlag HeimatlandMünchen eſherichvege die vom Forſtrat Dr Eſcherich her

ausgegeben werden und in zwangloſer Reihenfolge in etwa Licht gerückt wird
14 tägigen Abſtänden auf den Markt kommen Die erſten ſechs

Als ob nichts geſchehen wäre ſo diente er nach kaum acht
Tagen ſchon wieder ſeinem neuen Herrn der diesmal
Sally Kohn hieß und der glücklicherweiſe nur verheiratete
Söhne hatte

Man ſoll eener Sache die nich zu ändern is nich
nachweenen, dachte die Knebeln

Seitdem man bei den Amans ihrer Tochter das himmel
ſchreiende Unrecht zugefügt hatte war ſie merkwürdig ſtill
geworden Es kam wohl vor daß ſie wenn ſie ſich
allein und unbelauſcht wußte dann und wann eine Träne
aus den Augen wiſchte doch dieſe Anwandlungen von
Schwäche gingen ſchneller vorüber Sie nahm ihr Plätt
eiſen feſter in die Hand und fuhr damit über die feuchte
Wäſche hin daß dieſe nur ſo ziſchte Wenn die Reichen
ſich mit Vergnügungen tröſten können ſobald ihnen irgend
ein Lebensplan zerſtört wurde ſo müſſen das die Armen
eben notgedrungen mit der Arbeit tun

Von jetzt an Mädel, ſagte ſie zu ihrer Guſte
wirſte feſte bei die Plätterei zujreifen Die Sache mit

dem Herrn Stillfried det war ein Traum Den haſte
ausjeträumt Heul nich beiß die Zähne zuſammen und
denk an wat anderes Et jibt Männer noch jerade jenng
Et muß ja diesmal nich jerade een Millionär ſind

Und Guſte heulte wirklich nicht ſondern biß die Zähne
zuſammen und dachte an etwas anderes Gewiß es gab
Männer genug ſie wußte das viel beſſer als ihre Mutter
Sie brauchte ſich ja nur auf der Straße blicken zu raſſen
um ſogleich einen oder zwei an ihren Ferſen zu haben
Und es war hin und wieder einer darunter der den

Vergleich mit dem zarten Stillfried mehr als aushielt
Freilich ſolche Gedanken wurden ihr nicht leicht Sie

empfand ein jedesmal Gewiſſensbiſſe wenn ſie die Schmei
cheleien anhörte die ihr der oder jener ſagte Jm großen
und ganzen ſagte ja ein jeder immer ein und dasſelbe
und individnell hatte ſich in der Beziehung nur Still
fried ausgedrückt Gott Stillfried Den hatte ſie
wirklich e Und er

Heulſte
ans Kannſte den Jungen jar nich vafeſſen

nu ſchon wieder zankte ſie ihre Mutter

Heſte behandeln das Thema Der Kommunismus in München
das letzterſchienene vierte Heft trägt den Titel Dem Bolſchewis
mus entgegen Stellung zu dem politiſchen Charakter dieſer
Hefte zu nehmen erübrigt ſich für uns ſelbſtverſtändlich Jmmer
hin muß darauf hingewieſen werden daß ſich in ihnen manches
findet was jedem ruhig und ſachlich denkenden Politiker durch
aus genehm ſein kann Vor allem ſei da auf das als Sonder
nummer erſchienene 3 Heft das den Unfug der Sanktionen
behandelt hingewieſen Daß die Komödie der Sanktionen allen
Begriffen von Recht und Gerechtigkeit ins Geſicht ſchlägt

dürfte wohl jedem Deutſchen klar ſein Ob man ſich nun aber
auch den Folgerungen anſchließen will oder kann die in den
EſcherichHeften aus der Tatſache der Sanktionen gezogen wer
den iſt eine andere Frage

Noch immer die alten geblieben ſind Die Fliegenden
Blätter Verlag Braun Schneider München die allwöchent
lich in die Familienſtube hineingewirbelt werden luſtig darin
herumtollen und wirbeln und in jeder Ede des Zimmers einen
witzigen Kobold des Humors zurücklaſſen der noch lange ſchäkert
und kichert nachdem ſie ſchon in die große Familienzeitſchriften
Mappe eingeſargt ſind Die alten ſind ſie geblieben in Auf
machung und Jnhalt große Probleme vermeiden ſie an den
kleinen Torheiten des Lebens ergötzen ſie ſich um die Politik
ſchleichen ſie herum wie die Kätze um den heißen Brei Sie
ſind mit einem Wort gemütlicher aber deshalb vielleicht auch
nicht ſo pikant und anziehend wie der Simpliziſſimus und die
Meggendorfer Und das iſt wohl auch der Grund warum
man ſie faſt ſtets an einem Orte findet wo der Menſch durch
aus nichts Aufregendes und Nervenkitzelndes vertragen kann
ſondern wo man nur beruhigt beſänftigt und höchſtens zu eniem
ſchwachen Lachen angeregt werden darf in den Wartezimmern
der Aerzte und namentlich der Zahnärzte Eine Neuerung
haben die Fliegenden Blätter eingeführt mit ihrer Notenbei
lage heiterer Muſik Sie haben damit eine weſentliche Be
reicherung des Blattes gebracht die bei den heutigen hohen
Anſchaffungskoſten von Muſikalien vom Publikum dankbarſt
begrüßt werden wird umſomehr als es ſich die Fliegenden
Blätter angelegen ſein laſſen nur gute Originalkompoſitionen
heiteren Jnhalts in Klaviermuſik modernen Tänzen Lauten
lied Männerchören ferner in muſikaliſchen Witzen und Parodien
einer breiteren Oeffentlichkeit zu vermitteln

Eine der in Aufmachung und Auswahl des Gebotenen
geſchmachvollſten Zeitſchriften iſt die Zweimonatsſchrift des Jn
ſelverlages Das Jnſelſchiff Die Zeitſchrift iſt genau vor
zwei Jahren gegründet worden zu einer Zeit als es auf dem
Zeitſchriftenmarkt von Neugründungen förmlich wimmelte Und
wie wenige dieſer Neugründungen haben die ſeitdem vergan
genen zwei Jahre überſtanden wie viele ſind in ein Nirwana
getaucht aus dem es kein Erwachen mehr gibt Das Jnſel
ſchiff erwies ſich gleich bei ſeinem Erſcheinen als eine Zeit
ſchrift deren Herausgebern man als höchſtes Lob eine hoch
entwickelte Feinfühligkeit in der Auswahl des Stoffes nccch
rühmen konnte Von dieſer Feinfühligkeit hat ſie bis heute noch
nichts eingebüßt und gerade darauf beruht es daß Das Jnſel
ſchiff in vielen den Almanachen aus der Zeit eines Schiller
und Voß eines Schlegel und Tieck gleicht Sie atmet den
ſelben Hauch ruhiger Vornehmheit und künſtleriſcher Gediegen
heit der in den MuſenAlmanachen vor hundert Jahren
mit ihrem Goldſchnitt und ihren Seideeinbänden ſeine höch
ſten Triumphe feierte Um jedem der Das Jnſelſchiff noch
nicht kennen ſollte einen Einblick zu verſchaffen in den reich
haltigen Jnhalt dieſer Zeitſchrift laſſen wir nachſtehend die
Jnhaltsangabe des Auguſtheftes folgen Neben Schillers Ge
dicht An die Freunde ſteht eine Abhandlung Hugo von
Hofmannsthals über Goethes Weſtöſtlichen Divan neben zwei
Sonetten Petrarchas von Rainer Maria Rilke überſetzt ſteht
eine Abhandlung Kakuza Okſauras über Die primitiwe Kunſt
Japans Eine kurze Erzählung aus Charles Louis Philippes
Romanfragment Charles Blanchard legt Zeugnis ab von der
meiſterlichen Reife der Sprache und des Stils von der
viſionären Kraft der Bilder die Charles Louis Philippes
Werke zu dem Beſten rechnen laſſen was die franzöſiſche Proſa
Literatur geſchaffen hat Es folgen dann ein Gedicht Tiballs
eine Abhandlung Andreas Heuslers über den Heliand Der

ahrmarkt zu Opdorp von Emile Verhaeren der durch zZehn von Franz Maſereel illuſtriert wird und ſchließ
lich eine Abhandlung Helmuth Rogges über Peter Schlemiehl
Das Auguſtheft des Jnſelſchiffes a außerdem eine Jn
haltsüberſicht über den geſamten zweiten Jahrgang durch die
die Vielſeitigkeit und Gediegenheit der Zeitſchrift in hellſtes

C H B

Guſte wiſchte ſich die Tränen aus den Augen und wurde
rot Mein Gott ſie heulte diesmal wirklich nicht weil
ſie Stillfried nicht vergeſſen konnte fondern weil ſie ge
ſtern ihrem Vorſatz ungetreu einem jungen Manne der
ſie mit glühenden Worten beſchworen hatte für heute
abend ein Rendezvous bewilligt hatte

Ach Mutter, ſagte ſie ich glaube es iſt gut
wenn ich heute abend ein wenig an die friſche Luft gehe
Jch habe Kopfweh

Det is keen Wunder, brummte die Knebeln Jeh
man Aber ſei nich lange

So ging denn Guſte obwohl ſie insgeheim ge
hofft halb gefürchtet hatte die Mutter würde ihr ver
bieten Und ſo traf ſie an der verabredeten Straßenkreu
zung die gar nicht weit von dem Amanſchen
entfernt war den bewußten jungen Mann

Das was man einen jungen Mann nennt war er
eigentlich gar nicht er mochte vielmehr in den Jahren ſein
die ein heiratsfähiges Mädchen als die beſten anſicht
ſo ungefähr in den erſten Dreißigern

Er war weder häßlich noch hübſch dafür ausgeſprochen
elegant Als er vor Guſte ſehr artig den Hut wurde

rn e teltesaar ſich bemühte gewiſſe lichte zu verbergen
Guſte hatte ſcharfe Augen Sie bemerkte es ſofort

Doktor Mooſer, ſtellte e Elegante vor
danke Jhnen Fräulein daß Sie gekommen ſind
hatte es eigentlich gar nicht erwartet

Es iſt auch nur ein Zufallk, ſagte Guſte Sie ver
daun das anderen den i

Der Jhnen untreu gewor iſt, e DoktorMoſer Na das tut nichts Jch hoffe t werden ihn
ſchnell vergeſſen

Er hatte eine überlegene Art J reden in einem Tone
der halb Jronie halb war Guſtewohl ihm zuzuhören Tro hatte ſie keinen ger

Wunſch als Stil aus tretenmöchte damit m ſähe der 5 an W Richt
e ſiene ſie Grundſtück eingefch eder h dem


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


